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(54) Offsetdruckmaschine

(57)  Die Erfindung betrifft den Antrieb einer Druck-
maschine. Zylinder und Funktionsgruppen sollen mit
geringem technischem Aufwand angetrieben werden.
Hierzu werden bei einer Druckeinheit beispielsweise
samtliche Formzylinder (1.1, 1.2) von jeweils einem se-
paraten Elektromotor (7) angetrieben und stehen mit-
einander nicht in mechanischer Antriebsverbindung.
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EP 1110 722 A1
Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft Antriebe und Antriebsverfahren fiir Zylinder und Funktionsgruppen von Offsetdruckma-
schinen.

[0002] Offsetdruckmaschinen weisen lblicherweise eine Langswelle auf, die von einem oder mehreren Elektromo-
toren angetrieben wird (DE 42 19 969 A1). von dieser Langswelle zweigen lber Getriebe und Kupplungen Antriebs-
wellen ab, mit denen auf die Druckeinheiten, Abrollungen, Falzeinheiten und Funktionsgruppen, wie beispielsweise
Zug- und Uberfiihrwalzen, Trichterwalzen, Schneidwalzen, Kiihlwerke, getrieben wird. Die Getriebe enthalten meist
weitere Kupplungen und Zahnrader. Der Antrieb ist also technisch sehr aufwendig und kostspielig.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, bei einer Offsetdruckmaschine Zylinder und Funktionsgruppen mit
geringem technischen Aufwand anzutreiben und hierfiir Verfahren und Vorrichtungen zu schaffen.

[0004] Die Aufgabe wird durch die Merkmale der unabhangigen Anspriiche geldst. Mit dem Einzelmotorantrieb kén-
nen Wellen, Getriebe, Kupplungen und Zahnrader entfallen. Zuséatzlich entfallen fiir die oben genannten Bauteile die
elektrischen Uberwachungseinrichtungen.

[0005] Weitere Vorteile und Merkmale ergeben sich aus den Unteranspriichen in Verbindung mit der Beschreibung.
[0006] Die vorliegende Teilanmeldung unterscheidet sich von der urspriinglich eingereichten Anmeldung (Stamman-
meldung) nur dadurch, dass in der vorliegenden Teilanmeldung fir Merkmale, die sich auf die Voreinstellung von
Druckeinheiten bezulglich Anpassung an unterschiedliche Bahnwege und/oder Produktionskonfigurationen, die Ver-
drehung der Spanngruben in eine Position fir den Plattenwechsel und die Einstellung des Schnittregisters eines Wen-
destranges mittels Langenreguliereinrichtung sowie Einstellung des Schnittregisters der Bahn beziehen, kein Schutz
beansprucht wird. Nicht Gegenstand der Teilanmeldung sind die Gegensténder der Anspriiche 1 bis 11 der Stamman-
meldung 95 113 017.8 in der Fassung gemaR Mitteilung gemaR Regel 51 (4) EPU vom 27.09.2000.

[0007] Die Erfindung soll nachfolgend an einigen Ausfiihrungsbeispielen naher erlautert werden. In den zugehdérigen
Zeichnungen zeigt schematisch:

Fig. 1 bis 4 verschiedene Druckeinheiten mit Antrieben in der Seitenansicht,

Fig. 5 die Draufsicht der Druckeinheit nach Fig. 1,

Fig. 6 bis 9 verschiedene Druckwerksbriicken mit Antrieben,

Fig. 10 die Draufsicht der Druckwerksbriicke nach Fig. 6,

Fig. 11 bis 14 und 16 bis 19 weitere Varianten von Antrieben,

Fig. 15 die Draufsicht der Druckeinheit nach Fig. 11,

Fig. 20 die Draufsicht der Druckeinheit nach Fig. 16,

Fig. 21 und 21.1 eine Druckmaschine mit Funktionsgruppen,

Fig. 22 und 22.1 jeweils eine Falzeinheit mit Funktionsgruppen,

Fig. 23 eine Vorrichtung zur Farbregisterverstellung der Druckformen eines Formzylin-
ders,

Fig. 24 eine Vorrichtung zur Farbregisterverstellung von Druckstelle zu Druckstelle,

Fig. 25 eine Vorrichtung zur Schnittregisterverstellung,

Fig. 26 eine Vorichtung zur Einstellung der Plattenwechselposition,

Fig. 27 den Antrieb eines Farb- und Feuchtwerkes in der Seitenansicht,

Fig. 28 eine weitere Variante des Antriebs eines Farb- und Feuchtwerkes,

Fig. 30 die Ansicht der Reibzylinder aus Fig. 29,
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Fig. 31 die Anordnung eines Elektromotors an einem Formzylinder,
Fig. 32 eine weitere Variante der Anordnung eines Elektromotors,
Fig. 33 eine dritte Variante der Anordung eines Elektromotors,

Fig. 34 die Ansicht Y aus Fig. 33.

[0008] In den Figuren 1 bis 4 sind Druckeinheiten dargestellt, die von jeweils einem separaten, winkelgeregelten
Elektromotor angetrieben werden. In Fig. 1 enthélt die Druckeinheit zwei von jeweils einem Formzylinder 1.1, 1.2 und
einem Ubertragungszylinder 2.1, 2.2 gebildete Druckwerke 3, 4. Jeder Form- und Ubertragungszylinder 1.1, 1.2, 2.1,
2.2 ist mit seinen Zapfen in Seitenwanden 5, 6 gelagert (Fig. 5). Auf der bedienseitigen Seitenwand 5 ist ein winkel-
geregelter Elektromotor 7 angeordnet, der den Formzylinder 1.1 antreibt. Gber die Ausbildung dieser Antriebsverbin-
dung werden spater Aussagen gemacht. Die in der Seitenwand 6 gelagerten Zapfen tragen jeweils ein Stirnrad 8 bis
11, mit dem die Zylinder 1.1, 1.2, 2.1, 2.2 mit dem jeweils benachbarten Zylinder in Antriebsverbindung stehen. Somit
werden vom Elektromotor 7 (in Fig. 1 folgend symbolisch durch Schraffur dargestellt) alle vier Zylinder angetrieben.
[0009] In Fig. 2 ist die in Fig. 1 dargestellte Druckeinheit um das Druckwerk 12 mit dem Formzylinder 1.3 und dem
Ubertragungszylinder 2.3 erganzt. Das Druckwerk 12 ist an das Druckwerk 4 angesetzt, wobei, nicht dargestellt, die
antriebsseitigen Zapfen ebenfalls Stirnrader tragen und das Stirnrad des Ubertragungszylinders 2.3 mit dem Stirnrad
11 des Ubertragungszylinders 2.2 in Eingriff steht.

[0010] Uber diese Stirnrader 8 bis 11 stehen also alle Zylinder mit dem Formzylinder 1.1 in Antriebsverbindung und
werden vom Elektromotor 7 angetrieben.

[0011] In Fig. 3 sind zu den Druckwerken 3, 4 gemal Fig. 1 die zusammenarbeitenden Druckwerke 13, 14 mit den
Formzylindern 1.4, 1.5 und den Ubertragungszylindern 2.4, 2.5 hinzugekommen. Nicht dargestellt tragt jeder antriebs-
seitige Zapfen der Zylinder 1.4, 1.5, 2.4, 2.5 ein Stirnrad, mit dem die Zylinder untereinander in Eingriff stehen. Weiterhin
steht das Stirnrad 11 des Ubertragungszylinders 2.2. tiber eine Raderkette 15 mit dem Stirnrad des Ubertragungszy-
linders 2.5 in Antriebsverbindung, so dal3 sémtliche Zylinder vom Elektromotor 7 angetrieben werden.

[0012] Die Druckeinheit gemaR Fig. 4 ist gegeniiber Fig. 3 noch um einen Satellitenzylinder 16 ergéanzt. Dieser tragt
am antriebsseitigen Zapfen, nicht dargestellt, ein Stirnrad. Auf letzteres sowie auf das Stirnrad des Formzylinders 1.4
treibt eine vom Stirnrad 8 des Formzylinders 1.1 ausgehende Raderkette 17, so daR alle Zylinder der Druckeinheit
vom Elektromotor 7 angetrieben werden.

[0013] Beiden folgenden Figuren 6 bis 20 werden bei wiederkehrenden rdumlichen Anordnungen von Zylindern und
Druckwerken aus den beschriebenen Figuren 1 bis 5 der Einfachheit halber deren Positionsnummern wieder verwen-
det, ungeachtet etwaiger baulicher Unterschiede. Die Figuren 6, 7 und 10 zeigen Briicken, d. h. Teile von Druckein-
heiten, die mit den in den Figuren 1, 2 und 5 beschriebenen Druckeinheiten ibereinstimmen und deshalb nicht noch-
mals naher erlautert werden.

[0014] InFig. 8 ist gegenlber Fig. 3 die Raderkette 15 entfallen. Die entstehende untere Druckwerkbriicke (Doppel-
druckwerk) mit den Formzylindern 1.1 und 1.2 und den Ubertragungszylindern 2.1 und 2.2 wird in gleicher Art, wie bei
den Figuren 6 und 7 angetrieben. Die entstehende obere Druckwerkbriicke mit den Formzylindern 1.4, 1.5 und den
Ubertragungszylindern 2.4, 2.5 wird von einem winkelgeregelten Elektromotor 7 angetrieben, der am Formzylinder 1.4
angreift. Letzterer treibt Gber nicht dargestellte Stirnrader auf den Zapfen der Zylinder 1.4, 2.4, 2.5, 1.5 diese an.
[0015] Bei Fig. 9 ist der Sachverhalt &hnlich zur Fig. 8. Es wird lediglich noch vom Formzylinder 1.1 ein Satelliten-
zylinder 16 mittels der Raderkette 18 angetrieben. Gleich- oder verschiedenartige Druckwerkbriicken der Figuren 6
bis 9 kdnnen zu verschiedenen Druckeinheiten kombiniert werden. Dabei kdnnen auch die nachfolgend noch beschrie-
benen Antriebsfélle zur Anwendung kommen.

[0016] Beiden bisher beschriebenen Ausflihrungsbeispielen kann auch jeder andere Form-, ibertragungs- oder der
Satellitenzylinder vom Elektromotor angetrieben werden.

[0017] Das in Fig. 11 gezeigte Doppeldruckwerk enthalt die Druckwerke 3, 4 mit jeweils einem Formzylinder 1.1, 1.2
und einem Ubertragungszylinder 2.1, 2.2. Diese Zylinder sind gleichermalien in Seitenwanden 5, 6 gelagert (Fig. 15),
wie bei den Figuren 1 und 6. Es wird jedoch jedes Druckwerk 3, 4 von einem eigenen winkelgeregelten Elektromotor
7 angetrieben, und zwar wird jeweils der Formzylinder 1.1 bzw. 1.2 angetrieben. Die antriebsseitigen Zapfen der Form-
zylinder 1.1, 1.2 tragen jeweils ein Stirnrad 8, 19, mit dem sie mit jeweils einem Stirnrad 10, 20 auf den Zapfen der
Ubertragungszylinder 2.1, 2.2 kdmmen. Die Stirnrader 8, 10 und 19, 20 liegen in zwei verschiedenen Ebenen, da die
Ubertragungszylinder 2.1, 2.2 nicht miteinander in Antriebsverbindung stehen diirfen. An den bedienseitigen Zapfen
der Formzylinder 1.1, 1.2 greift jeweils ein winkelgeregelter Elektromotor 7 an und treibt die Druckwerke 3, 4 an.
[0018] Bei den bisherigen und noch folgenden Ausfiihrungsbeispielen treiben die Elektromotoren jeweils die Form-
zylinder an. Statt dessen ist es auch mdglich, die lbertragungszylinder anzutreiben. Als solches Beispiel treiben bei
der Druckeinheit gemaR Fig. 12 die Elektromotoren 7 jeweils den Ubertragungszylinder 2.1, 2.2, 2.3 der Druckwerke
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3, 4, 12 an. Von diesen erfolgt dann mittels Stirnrédder der Antrieb des jeweils zugehoérigen Formzylinders 1.1, 1.2, 1.3.
Analog zu Fig. 15 dirfen die Stirnrader des Druckwerks 4 und des Druckwerks 3 nicht in einer Ebene liegen, ebenso
nicht die Stirnrdder der Druckwerke 4 und 12.

[0019] Bei der Druckeinheit gemaR Fig. 13 werden die Formzylinder 1.1, 1.2, 1.4, 1.5 der Druckwerke 3, 4, 13, 14
von jeweils einem winkelgeregelten Elektromotor 7 angetrieben. Von diesen wird mittels Stirnrader der jeweils zuge-
horige Ubertragungszylinder 2.1, 2.2, 2.4, 2.5 angetrieben. Die Stirnradtriebe zusammenarbeitender Druckwerke liegen
jeweils in zwei verschiedenen Ebenen.

[0020] Analog zu Fig. 13 erfolgt bei Fig. 14 der Antrieb der Druckwerke 3, 4, 13, 14. Zuséatzlich wird der Satelliten-
zylinder 16 von einem separaten, winkelgeregelten Elektromotor 7 angetrieben.

[0021] Bei den Druckeinheiten gemaf den Figuren 16 bis 19 wird jeder Formzylinder 1.1 bis 1.5 und jeder Ubertra-
gungszylinder 2.1 bis 2.5 und, soweit vorhanden, der Satellitenzylinder 16 von jeweils einem separaten, winkelgere-
gelten Elektromotor 7 angetrieben. Die Lagerung der Zylinder erfolgt wie bei den vorherigen Ausfiihrungsbeispielen
in den Seitenwanden 5, 6. Abweichend gegeniiber den bisherigen Ausflihrungsbeispielen sind aber die Elektromotoren
7 jeweils am Zapfen der sogenannten Antriebsseite S 2 angeordnet (Fig. 20). Ebenso kénnten die Elektromotoren
auch an den bedienseitigen Zapfen angebracht sein. Auch kénnten bei den vorangegangenen Ausfihrungsbeispielen
die Elektromotoren 7 an den antriebsseitigen Zapfen angebracht sein. Bei der Ausstattung eines jeden Druckwerkes
mit einem eigenen Antriebsmotor (Fig. 11 bis 14) kdnnen die einzelnen Druckwerke abwicklungsgerecht gut zueinander
abgestimmt angetrieben werden. Beim separaten Antrieb eines jeden Zylinders (Figuren 16 bis 19) ist der abwick-
lungsgerechte Antrieb sogar zwischen Form- und tbertragungszylinder 1, 2 eines Druckwerkes mdglich. AuRerdem
entfallen samtliche Zahnradtriebe und die ansonsten dafir erforderlichen Schmierungen, Getriebekapselungen usw.,
wodurch enorme Kosteneinsparungen zu verzeichnen sind. AuRerdem entfallen fiir gewtinschte Druckwerksansteue-
rungen mechanische (und elektrische) Einrichtungen, da dies durch Drehrichtungsumkehr der antreibenden Motoren
bewerkstelligt wird.

[0022] In den Ausflhrungsbeispielen enthélt ein Druckwerk immer einen Form-und einen Ubertragungszylinder und
arbeitet mit einem ebensolchen Druckwerk im Gummi-Gummi-Prinzip oder mit einem Satellitenzylinder zusammen.
Ein solches Druckwerk kann auch mit einem Gegendruckzylinder zu einem Dreizylinderdruckwerk erganzt werden,
wobei jeder Zylinder von einem separaten Elektromotor angetrieben wird oder nur ein Zylinder von einem Elektromotor
angetrieben wird und die drei Zylinder tUber Zahnrader in Antriebsverbindung stehen.

[0023] Die Winkelregelung der Elektromotoren erfolgt mittels Rechner-Motorregelungen im Rahmen der Maschinen-
steuerung. Entsprechend sind die Motoren mit diesen Systemen verbunden. Die Regelungen sind aber nicht Gegen-
stand der Erfindung, so daR Darstellungen und Erklarungen hierzu nicht erfolgen.

[0024] Mit separaten Elektromotoren lassen sich vorteilhaft auch weitere Funktionsgruppen von Druckmaschinen
antreiben. In Fig. 21 ist eine Druckmaschine in der Seitenansicht und in Fig. 22 eine Falzeinheit in der Ansicht mit
derartigen Funktionsgruppen gezeigt. Die Druckmaschine gemaR Fig. 21 enthalt vier Druckeinheiten 21 bis 24 und
eine Falzeinheit 25. Die Druckeinheiten 23 und 24 dhneln antriebsmaRig der in Fig. 17 gezeigten Druckeinheit, die
Druckeinheiten 21 und 22 dhneln der in Fig. 18 gezeigten. Die Antriebsmotoren der Zylinder wie auch der nachfolgend
noch beschriebenen Funktionsgruppen sind symbolisch mit einem "M" oder Schraffur gekennzeichnet. Die in Fig. 22
gezeigte Falzeinheit enthalt die Falzwerke 26 und 27. In Fig. 21 sind die Einzugwerke 28, die Kihlwalzen 29, die
Schneidwalzen 30 und die Trichterwalzen 31 von jeweils einem separaten, winkelgeregelten Elektromotor 33.1 bis
33.5 angetrieben. Die Elektromotoren treiben dabei indirekt Gber Riemen die Zylinder dieser Funktionsgruppen an.
Fig. 21.1 zeigt die gleiche Druckmaschine, wobei jeder Zylinder dieser Funktionsgruppen direkt von einem Motor an-
getrieben wird.

[0025] In Fig. 22 werden die Trichterwalzen 31 und die Zug- und Uberfhiirwalzen 32 von jeweils einem separaten,
winkelgeregelten Elektromotor direkt angetrieben. Auch die beiden Falzwerke 26 und 27 besitzen jeweils einen sepa-
raten, winkelgeregelten Motor, der jeweils einen Falzzylinder, hier den Messerzylinder 143, 144, direkt antreibt. Mit
diesem Zylinder stehen die anderen Falzzylinder Gber auf ihren Zapfen angeordneten Stirnrédern in Eingriff.

[0026] Bei der Falzeinheit gemaR Fig. 22.1 werden die Trichterwalzen 31 und die Zug- und Uberfiihrwalzen 32 von
jeweils einem gemeinsamen Motor indirekt Uber einen Zahnriemen angetrieben. Auch das einzige Falzwerk 27.1 wird
von einem separaten, winkelgeregelten Elektromotor angetrieben. Der Antrieb erfolgt indirekt mittels Riementriebes
auf beispielsweise den Punktur-Falzmesser-Zylinder 145. Mit diesem stehen die anderen Falzzylinder mit ihren Zylin-
derradern in Antriebsverbindung. Mit diesen Elektromotoren ist eine feinflhlige Einstellung der Drehzahl der angetrie-
benen Zylinder mdglich. Bei Gruppen mit Voreilungsregelung ist dann auch entsprechend feinfuhlig die Bahnspannung
einstellbar. Auch ergeben sich groRe Kostenvorteile durch den Entfall der fiir derartige Antriebe bisher Gblichen PIV-
Getriebe.

[0027] Der direkt auf einen Formzylinder treibende separate Elektromotor ist auch vorteilhaft als Stellglied fur die
Farbregisterverstellung nutzbar. Fig. 23 zeigt eine Vorrichtung zur Farbregisterverstellung bei einem Doppeldruckwerk
mit den Druckwerken 34 und 35, die jeweils einen Formzylinder 36, 38 und einen tibertragungszylinder 37, 39 enthalten.
Die Vorrichtung wird anhand des Formzylinders 38 beschrieben, der am Umfang zwei Druckformen tragt. Der den
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Formzylinder 38 antreibende Elektromotor 40 wird von einer Rechner-Motorregelung 41 winkelgeregelt. Weiterhin wird
ein Stellungsgeber 42 des Druckwerkes 35 und ein die Registermarken auf der das Druckwerk 35 verlassenden Bahn
43 abtastender MeRwertgeber 44 auf eine Vergleichseinrichtung 45 geschaltet, deren Ausgang auf den Eingang der
Rechner-Motorregelung 41 gefiihrt ist. Der MeRwertgeber 44 tastet die vom Druckwerk 35 auf die Bahn 43 gedruckten
Registermarken ab und ermittelt so die Position der beiden Bilder, die pro Umdrehung des Formzylinders gedruckt
werden. Mit dem Signal des Stellungsgebers 42 wird in der Vergleichseinrichtung 45 der Bezug zur Umdrehung des
Formzylinders 38 hergestellt. Bei einer versetzten Anordnung eines Druckbildes in Umfangsrichtung zum halben Um-
fang des Formzylinders, d. h. bei einer vom halben Umfang abweichenden Anordnung des Druckbildes, wird der Form-
zylinder 38 vor dem Drucken in diesem Bereich mit einer ausgleichenden Vor- oder Nacheilung betrieben. Dies wird
mittels der Rechner-Motorregelung entsprechend dem Ausgangssignal der Vergleichseinrichtung 45 bewerkstelligt.
Hiermit kdnnen beispielsweise Kopierfehler oder Montagefehler der Druckform ausgeglichen werden. Unter Inkauf-
nahme gewisser Abstriche an die Passerqualitdt am Druckanfang kann die Beschleunigungs- oder Verzdgerungsphase
auch bis in diesen Bereich ausgedehnt werden, wodurch der Elektromotor mit niedrigerer Leistung dimensioniert wer-
den kann.

[0028] Die in Fig. 24 gezeigte Vorrichtung dient der Regelung des Umfangsregisters zwischen zwei Druckstellen,
hier zwischen Druckwerk 46 und 47. Die von diesen Druckwerken 46, 47 auf die Bahn 48 gedruckten Passermarken
werden von Meliwertgebern 49, 50 abgetastet. Die Signale der MelRwertgeber 49, 50 werden in die Vergleichseinrich-
tung 51 geleitet. Diese gibt das Vergleichsergebnis an die Rechner-Motorregelung 52. Diese regelt die Drehzahl des
den Formzylinder 53 des Druckwerkes 47 antreibenden Elektromotors 54. Je nach erforderlicher Passerdnderung zum
Druckbild des Druckwerkes 46 wird der Elektromotor 54 mit Vor- oder Nacheilung betrieben. Falls auch der bertra-
gungszylinder 55 von einem separaten Elektromotor angetrieben wird, wird auch dieser bei einer Passerkorrektur
vorteilhaft hinsichtlich seiner Drehzahl korrigiert. Die Vorrichtung ist entsprechend der Anzahl der zu kontrollierenden
Passer entsprechend vielfach oder entsprechend voll erweitert anzuwenden. Mit der Vorrichtung kénnen die traditio-
nellen kostspieligen mechanischen Getriebe z. B. Schieberader, zur Umfangsregisterverstellung der Formzylinder ein-
gespart werden.

[0029] Dank des Einzelantriebes der Druckwerke kdnnen auch unterschiedliche Papierwege zwischen verschiede-
nen Druckeinheiten ohne das Erfordernis zusatzlicher Einrichtungen zur Langenregulierung gefahren werden. Bei der
in Fig. 21 gezeigten Druckmaschine beispielsweise kann die Bahn 55 von der Druckeinheit 23 entweder zur Druck-
einheit 21 oder auf dem gestrichelt gezeichneten Weg zur Druckeinheit 22 gefiihrt werden. Entsprechend dem unter-
schiedlichen Weg werden die Druckwerke der Druckeinheiten 21 und 22 mittels ihrer Antriebsmotoren in die erforder-
liche Position gefahren. Hierzu ist die Rechner-Motorregelung 56 der Elektromotoren eingangsseitig mit einer Rechen-
und Speichereinheit 57 verbunden, in der die erforderlichen Zylinderpositionen abgespeichert sind. Diese werden je
nach Bahnlauf der Rechner-Motorregelung 56 vorgegeben, die die Form- und Ubertragungszylinder durch entspre-
chende Ansteuerung ihrer Elektromotoren in die erforderlichen Positionen fahrt.

[0030] AuRerdem enthalt die Rechen- und Speichereinheit 57 flir die méglichen Bahnlaufe die Zylinderpositionen
der Druckwerke furr das Schnittregister gespeichert. Zur Schnittregistereinstellung werden entsprechend der gewahlten
Produktionskonfiguration der Rechner-Motorregelung 56 die erforderlichen Zylinderpositionen vorgegeben. Entspre-
chend der Vorgabe verstellt die Rechner-Motorregelung 56 die Antriebsmotore aller die Bahn 55 bedruckenden Druck-
werke. Das Schnittregister zum Schnitt im Falzwerk wird also Uber die Zylinderpositionen aller am Druck beteiligten
Druckwerke eingestellt. Es entfallen damit die bisher ublichen, kostenaufwendigen Linearregistereinrichtungen. Le-
diglich fiir den Wendestrang ist noch eine derartige Langenregulierung notwendig. Die die Zylinderpositionen fiir das
Schnittregister enthaltende Rechen- und Speichereinheit kann auch auf die Rechner-Motorregelung 66 der in Fig. 25
gezeigten, nachfolgend beschriebenen Vorrichtung gefiihrt sein, wobei diese Vorrichtung dann sowohl der Schnittre-
gisterregelung als auch -verstellung dient.

[0031] Dank den separaten Antrieben der Druckwerke kdnnen auch unter Entfall bisher blicher Verbindungsele-
mente, wie Synchronwellen, Kupplungen, Getriebe und Positioniereinrichtungen, Druckmaschinenverbéande variabel
zusammengestellt werden. (iber ein entsprechendes Steuerungsprogramm kénnen z. B. die gemaf Figur 21 der Falz-
einheit 25 zugeschalteten Druckeinheiten 21, 22, 23 oder einige dieser Druckeinheiten auch einer nicht dargestellten
anderen Falzeinheit zugeordnet werden.

[0032] Fig. 25 zeigt eine Vorrichtung zur Schnittregisterregelung. Es bedrucken beispielsweise die Druckwerke 58
bis 61 eine Bahn 62. Ein MeRwertgeber 63 tastet eine mitgedruckte Registermarke ab. Der MeRwertgeber 63 sowie
der Stellungsgeber 64 eines Elektromotors einer durchfahrenen Druckeinheit, vorteilhaft der ersten durchfahrenen
Druckeinheit 59, sind auf die Eingange einer Vergleichseinrichtung 65 geschaltet, die ausgangsseitig mit dem Eingang
der Rechner-Motorregelung der Elektromotoren der Druckwerke 58 bis 61 verbunden ist. Ein in der Vergleichseinrich-
tung 65 ermittelter Registerfehler wird durch voreilenden bzw. nacheilenden Antrieb der die Bahn 62 bedruckenden
Druckwerke 58 bis 61 durch entsprechende Ansteuerung ihrer Elektromotoren mittels der Rechner-Motorregelung 66
ausgeregelt.

[0033] Fig. 26 zeigt eine Vorrichtung, mit Hilfe derer die Formzylinder in eine flir den Formwechsel geeignete Stellung
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gefahren werden. Die Druckeinheit des Ausfiihrungsbeispiels enthalt zwei Druckwerke 67, 68 mit jeweils einem Form-
zylinder 69, 70 und einem Ubertragungszylinder 71, 72. Die Antriebsmotoren der Druckwerke 67, 68, die hier beispiels-
weise die Ubertragungszylinder 71, 72 antreiben, stehen mit einer Rechner-Motorregelung 73 in Verbindung, die von
einer Rechenund Speichereinheit 74 gespeist wird. In die Rechen- und Speichereinheit 74 sind die Zylinderpositionen
der Formzylinder 69, 70 fir den Druckformwechsel eingespeichert. Diese Positionen werden der Rechner-Motorrege-
lung 73 vorgegeben, die die Elektromotoren der Druckwerke 67, 68 derart ansteuert, daf} die Spanngruben 75, 76 der
Formzylinder 69, 70 auf kiirzestem Wege in die Plattenwechselposition gefahren werden. Dabei ist es ebenso wie bei
den vorherigen Ausfiihrungsbeispielen gleichgiiltig, ob bei einem Druckwerk der Ubertragungs- oder der Formzylinder
oder beide Zylinder angetrieben werden. Mit Hilfe dieser Vorrichtung entfallt das bisher Gibliche zeitaufwendige einzelne
Auskuppeln der Druckwerke, das anschlielende Positionieren der Druckwerke und deren Einkuppeln nach dem Druck-
formwechseln.

[0034] Vorteilhaft werden auch die Reibzylinder von Farb- und Feuchtwerken mit separaten Antrieben angetrieben.
Fig. 27 zeigt ein Druckwerk mit einem Ubertragungszylinder 77.1 und einem Formzylinder 78.1, wobei an letzterem
ein Farbwerk 79.1 und eine Feuchtwerk 80.1 angeordnet sind. Das Farbwerk 79.1 enthélt u. a. die Farbreibzylinder
81.1 und 82.1, und das Feuchtwerk 80.1 den Feuchtreibzylinder 83.1. Jeder Reibzylinder 81.1, 82.1, 83.1 tragt ein
Stirnrad 84.1, 85.1, 86.1, die allesamt mit einem Zentralrad 87 in Eingriff stehen. Das Zentralrad 87 wird von einem
winkelgeregelten Elektromotor 88 angetrieben. Im Ausflihrungsbeispiel befindet sich das Zentralrad 87, nicht darge-
stellt, auf dem Rotorzapfen des Elektromotors 88. Ebenso kénnte der Elektromotor aber auch neben dem Zentralrad
87 angeordnet sein und mit einem Ritzel in dieses eingreifen. Der Elektromotor 88 treibt also beide Farbreibzylinder
81.1, 82.1 und den Feuchtreibzylinder 83.1 an.

[0035] In Fig. 28 werden die Farbreibzylinder 81.2 und 82.2 von einem winkelgeregelten Elektromotor 89 angetrie-
ben. Der Feuchtreibzylinder 83.2 des Feuchtwerkes 80.2 wird von einem winkelgeregelten Elektromotor 90 angetrie-
ben. Der Elektromotor 89 treibt direkt auf den Farbreibzylinder 82.2. Dieser tragt ein Stirnrad 85.2, mit dem er iber
ein Zwischenrad 91 auf ein Stirnrad 84.2 des Farbreibzylinders 81.2 treibt.

[0036] Fig. 29 zeigt eine Antriebsvariante, wonach jeder Farbreibzylinder 81.3, 82.3 des Farbwerkes 79.3 und der
Feuchtreibzylinder 83.3 des Feuchtwerkes 80.3 von einem separaten, winkelgeregelten Elektromotor 92, 93, 94 an-
getrieben wird. Bei diesem Antrieb des Farb- und Feuchtwerkes entfallen alle bisher hierfir iblichen Zahnrader.
[0037] Neben der vorteilhaften Regelbarkeit der Drehzahl der Farbreibzylinder beim Antrieb mittels separater, win-
kelgeregelter Elektromotoren ist aulRerdem die seitliche Verreibung glinstig gestaltbar. Fig. 30 zeigt die Seitenansicht
der Farb- und Feuchtreibzylinder 81.3, 82.3, 83.3, die in Seitenwanden 95, 96 gelagert sind. An jeweils einem Zapfen
97 bis 99 dieser Zylinder 81.3 bis 83.3, die vorteilhaft als Rotor der antreibenden Elektromotoren 92 bis 94 ausgebildet
sind, greift z. B. ein Linearmotor 100 bis 102 an. Die winkelgeregelten Elektromotoren 92 bis 94 werden von einer
Rechner-Motorsteuerung 103, angesteuert. Die Motorsteuerung 103 steuert vorteilhaft die Linearmotoren 100 bis 102
mit einem gleichen Bewegungsablauf. Vorteilhaft ist hierfir ein sinusférmiger Verlauf der Changierbewegung, wobei
die Reiberhiibe zueinander um 120° in der Phasenlage versetzt sind. Es wird dadurch ein Massenausgleich erzielt,
wodurch die Anregung von Schwingungen quer zur Maschinenachse ausgeschaltet wird. Der Sollwert des axialen
Hubes wird vorteilhaft wahlbar vorgegeben. Die momentane Position der Farbreiber 81.3, 82.3, 83.3 wird der Motor-
steuerung von Sensoren 140 bis 142 riickgemeldet. Gunstig ist auch die Auslegung der Changiergeschwindigkeit
linear proportional zur Geschwindigkeit der Druckmaschine.

[0038] Auch Kurzfarbwerke werden vorteilhaft mit separaten, beispielsweise winkelgeregelten Elektromotoren an-
getrieben. So kénnen die Rasterwalze und die Farbauftragwalze gemeinsam von einem oder einzeln von jeweils einem
Elektromotor angetrieben werden.

[0039] Fir einen exakten Antrieb der Zylinder ist deren mdglichst starre Kupplung mit dem Elektromotor wichtig.
Nachfolgend werden konstruktive Ausfiihrungsbeispiele hierfliir gebracht. Fig. 31 zeigt einen Formzylinder 105, der
mit seinen Zapfen 106, 107 in Seitenwanden 108, 109 der Druckmaschine lagert. Die Zapfen 106, 107 tragen Flansche
110, 111, mit denen sie an den Stirnseiten des Zylinderkdrpers angeschraubt sind. Der Zapfen 106 ist als Rotor 112
des den Formzylinder antreibenden Elektromotors 113 ausgebildet, d. h. er trédgt an seinem verlangerten Ende die
Elemente des Rotors. Der Stator 114 ist an der Seitenwand 108 befestigt. Am Zapfen 106 greift weiterhin eine Vor-
richtung zur seitlichen Verschiebung des Formzylinders 105 fiir die Seitenregisterverstellung an. Beispielsweise kommt
hierfiir ein Linearmotor 115 zur Anwendung. Es kénnte z. B. auch ein Motor in Verbindung mit einem seiner Drehbe-
wegung in eine geradlinige Bewegung umformenden Getriebe eingesetzt werden. Der Verschiebebetrag Z des Sei-
tenregisters ist dabei so bemessen, dal bei beidseitigem Abriicken der Zapfen 106, 107 um jeweils Z/2 vom Formzy-
linderkorper dieser freigegeben wird und aus der Druckmaschine entnommen werden kann. Es ist sodann eine hiil-
senformige Druckform des Formzylinders 105 wechselbar. In &hnlicher Art knnen auch Reibzylinder ausgefiihrt wer-
den, wobei der Reiberhub zum Freilegen des Zylinderkdrpers des Reibzylinders benutzt werden kann.

[0040] Fig. 32 zeigt den antriebsseitigen Teil eines Formzylinders 116, an dessen Zapfen 117 der Rotor 118 eines
Elektromotors 119 stirnseitig angeschraubt ist. Der Stator 120 des Elektromotors 119 wird zusammen mit einer an ihm
befestigten Blichse 121, die das Lager 122 des Formzylinders 116 enthalt, in Lagerschilden 123, 124 aufgenommen.
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[0041] Die Lagerschilde 123, 124 sind auseinanderfahrbar und geben im auseinander gefahrenen Zustand eine
Offnung 125 der Seitenwand 126 der Druckmaschine frei. Durch die freigelegte Offnung 125 ist dann eine hiilsenfor-
mige Druckform 139 hindurch auf den oder von dem Formzylinder 116 fihrbar. Die Kontur der hindurchgefiihrten
Druckform 139 ist strichpunktiert angedeutet. Lésungen fur die Ausfiihrung und Betatigung der Lagerschilde 123, 124
sowie das Halten des Formzylinders 116 an seinem anderen Ende in der Schwebe bei freigelegter Offnung 125 bietet
der Stand der Technik, so daB darauf nicht néher eingegangen wird. Ebenso kann auch ein Ubertragungszylinder
freigelegt werden, und die Motorgestaltung ist gleichermaRen bei Ubertragungszylindern und anderen Zylindern von
Druckmaschinen anwendbar. Vorteilhaft ist bei den gezeigten Ausfilhrungsméglichkeiten auch, daf3 eine unabhangige
Vormontage von Rotor und Stator des Elektromotors durchgefihrt werden kann.

[0042] Fig. 33 zeigt die Befestigung des Stators 127 eines Elektromotors 128 am Exzenterring 129 eines Drei-Ring-
Lagers 130 eines in der Seitenwand 131 gelagerten Zylinders. Es kann sich hierbei beispielsweise um einen Ubertra-
gungszylinder handeln, von dem nur der Zapfen 132 gezeigt ist. Durch Verdrehen des exzentrischen Lagerringes 129
kann beispielsweise die Druckan- und Druckabstellung erfolgen. Durch diese Befestigung des Stators 127 erfolgt vor-
teilhaft dessen Mitfihrung bei der An- und Abstellbewegung des Zapfens mitsamt dem auf ihm befestigten Rotor 133.
Im einzelnen ist der Stator 127 an einem Flansch 134 befestigt der am Lagerring 129 angeschraubt ist. Der Flansch
134 wird mit Niederhaltern 135 an der Seitenwand 131 axial fixiert und nimmt das Kippmoment aus der Gewichtskraft
des Stators auf. Die Betatigung des Lagerrings 129 ist in Fig. 34 gezeigt. Der Lagerring 129 tragt eine Nabe 136, an
der der Druckan- und -abstellmechanismus, beispielsweise ein Hebel 137, angreift. In der Druckanstellung schlagt der
Lagerring 129 vorteilhaft an einem gestellfesten, giinstigerweise einstellbaren Anschlag 138 an und nimmt so, die
entsprechende Drehrichtung des Zylinders vorausgesetzt, das Gegenmoment des Stators 127 auf. Bei anderer Dreh-
richtung des Zylinders nimmt der kraftig dimensionierte Druckan- und abstellmechanismus das Gegenmoment auf.
Vorteilhaft ist die Zylinderlagerung spielfrei ausgefihrt.

[0043] Inden Ausfiihrungsbeispielen kommen winkelgeregelte Elektromotoren fiir den Antrieb der Zylinder und Funk-
tionsgruppen zum Einsatz. Unter Benutzung der Erfindung kdnnen bei Antriebsfallen mit nicht zu hohen Anforderungen
an den Gleichlauf, wie Antrieb von Bahnzugelementen und Reibzylindern, auch drehzahl- oder momentgeregelte Elek-
tromotoren zur Anwendung kommen. Auch die angewandten Rechner-Motorregelungen kénnen von Fall zu Fall durch
andere Motorregelungen realisiert werden.

Patentanspriiche

1. Offsetdruckmaschine mit mindestens einer Druckeinheit mit mindestens einem Form- und einem Ubertragungs-
zylinder sowie mit mindestens einer Falzeinheit und einem Antrieb, dadurch gekennzeichnet, daf3 pro Druckeinheit
wenigstens einer dieser Zylinder mit einem separaten Elektromotor (7) in Antriebsverbindung steht und dieser
Zylinder (1.1 bis 1.5; 2.1 bis 2.5) mit einem wahlweise weiteren, von einem separaten Elektromotor direkt oder
indirekt angetriebenen Zylinder (1.1 bis 1.5; 2.1 bis 2.5) nicht in mechanischer Antriebsverbindung steht.

2. Offsetdruckmaschine nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dal® bei einer Druckeinheit mit mehreren zu-
sammenwirkenden Druckwerken (3, 4, 12, 13, 14) ein Form- oder Ubertragungszylinder (1.1 bis 1.5; 2.1 bis 2.5)
von einem Elektromotor (7) angetrieben wird und dieser Zylinder tber Stirnréder (8 bis 11, 15, 17) mit den weiteren
Form- und Ubertragungszylindern (1.1 bis 1.5; 2.1 bis 2.5) und wahlweise einem Satellitzylinder (16) in Antriebs-
verbindung steht.

3. Offsetdruckmaschine nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dal} bei einer Druckwerksbriicke einer Druck-
einheit ein Form-oder lbertragungszylinder (1.1 bis 1.5; 2.1 bis 2.5) von einem Elektromotor (7) angetrieben wird
und dieser Zylinder (1.1 bis 1.5; 2.1 bis 2.5) Uber Stirnrader (8 bis 11) mit den weiteren Form- und tbertragungs-
zylindern (1.1 bis 1.5; 2.1 bis 2.5) dieser Druckwerksbriicke und wahlweise einem Satellitenzylinder (16) in An-
triebsverbindung steht.

4. Offsetdruckmaschine nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dal bei einer Druckeinheit die Formzylinder (1.1
bis 1.5) jeweils von einem separaten Elektromotor (7) angetrieben werden und tber Stirnrader (8, 10, 19, 20) mit
dem jeweiligen zugehdrigen ubertragungszylinder (2.1 bis 2.5) in Antriebsverbindung stehen.

5. Offsetdruckmaschine nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daf bei einer Druckeinheit die (ibertragungszy-
linder (2.1 bis 2.5) jeweils von einem separaten Elektromotor (7) angetrieben werden und Uber Stirnréder (8, 10,

19, 20) mit dem jeweiligen zugehdrigen Formzylinder (1.1 bis 1.5) in Antriebsverbindung stehen.

6. Offsetdruckmaschine nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daf sémtliche Form- und Ubertragungszylinder
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(1.1 bis 1.5; 2.1 bis 2.5) und gegebenenfalls der Satellitenzylinder (16) von jeweils einem separaten Elektromotor
(7) angetrieben werden.

Offsetdruckmaschine, insbesondere nach einem der vorherigen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daf} Funk-
tionsgruppen, insbesondere Einzugwerke (28), Kihlwalzen (29), Zylinder im Falzwerk (26, 27), sowie Gruppen
mit Voreilungsregelung, wie Schneidwalzen (30) vor den Wendestangen, Trichterwalzen (31) im Falzapparat, Zug-
und Uberfiihrwalzen (32), von jeweils einem separaten Elektromotor (33) direkt oder indirekt angetrieben werden.

Offsetdruckmaschine, insbesondere nach einem der Anspriiche 4 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dafl3 zur Ver-
stellung des Farbregisters der den zu verstellenden Formzylinder (1.1 bis 1.5) antreibende Elektromotor (7) als
Stellglied fungiert.

Offsetdruckmaschine, insbesondere nach einem der Anspriiche 4 bis 6 oder 8, dadurch gekennzeichnet, dal zur
Verstellung des Umfangregisters mehrerer Druckbilder am Umfang eines Formzylinders (38) eines Druckwerkes
(35) zueinander ein Stellungsgeber (42) des Druckwerkes (35) und ein die Registermarken auf der das Druckwerk
(35) verlassenden Bahn (43) abtastender MeRRwertgeber (44) auf eine Vergleichseinrichtung (45) geschaltet sind,
deren Ausgang auf den Eingang der Motorregelung (41) des bzw. der Elektromotoren (40) des Druckwerkes (35)
gefiihrt ist zu deren periodischem Antreiben mit der erforderlichen Vor- oder Nacheilung pro Umdrehung.

Offsetdruckmaschine, insbesondere nach einem der Anspriiche 4 bis 6 oder 8, dadurch gekennzeichnet, dal zur
Verstellung des Farbregisters zwischen zwei die Bahn (48) nacheinander bedruckenden Druckwerken (46, 47)
zwei die Registermarken auf der die Druckwerke verlassenden Bahn (4) abtastende MeRwertgeber (49, 50) auf
eine Vergleichseinrichtung (51) geschaltet sind, deren Ausgang auf den Eingang der Motorregelung (52) des bzw.
der Elektromotoren (54) des zu verstellenden Druckwerkes (47) geflhrt ist.

Offsetdruckmaschine, insbesondere nach einem der vorherigen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, da zur
Regelung des Schnittregisters einer von mindestens einem Druckwerk bedruckten Bahn (62) ein MeRRwertgeber
(63) fir das Schnittregister und ein Stellungsgeber (64) eines Elektromotors eines der die Bahn (62) bedruckenden
Druckwerke (58 bis 61) auf eine Vergleichseinrichtung (65) geschaltet sind, deren Ausgang auf den Eingang der
Motorregelung (66) des bzw. der Elektromotoren der die Bahn (62) bedruckenden Druckwerke (58 bis 61) gefuhrt
ist zu deren vor- oder nacheilendem Antrieb bis zu deren erforderlichen Position.

Offsetdruckmaschine, insbesondere nach einem der vorherigen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daf alle
Farb- und Feuchtreibzylinder (81.1, 82.1, 83.1) eines Farb- und eines Feuchtwerkes (79.1, 80.1) gemeinsam von
einem Elektromotor (88) angetrieben werden.

Offsetdruckmaschine, insbesondere nach einem der Anspriiche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dal} alle
Farbreibzylinder (81.2, 82.2) eines Farbwerkes (79.2) von einem gemeinsamen Elektromotor (89) angetrieben
werden und der Feuchtreibzylinder (83.2) von einem separaten Elektromotor (90) angetrieben wird.

Offsetdruckmaschine, insbesondere nach einem der Anspriiche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, daR alle Farb-
und Feuchtreibzylinder (81.3, 82.3, 83.3) eines Druckwerkes von jeweils einem separaten Elektromotor (92, 93,
94) angetrieben werden.

Offsetdruckmaschine insbesondere nach einem der Anspriiche 1 bis 11, mit einem eine Rasterwalze und eine
Farbauftragwalze enthaltenden Kurzfarbwerk, dadurch gekennzeichnet, dal die Rasterwalze und die Farbauf-
tragwalze von einem gemeinsamen Elektromotor angetrieben werden.

Offsetdruckmaschine, insbesondere nach einem der Anspriiche 1 bis 11, mit einem eine Rasterwalze und eine
Farbauftragwalze enthaltenden Kurzfarbwerk, dadurch gekennzeichnet, dal die Rasterwalze und die Farbauf-
tragwalze von jeweils einem separaten Elektromotor angetrieben werden.

Offsetdruckmaschine nach einem der vorhergehenden Anspriiche mit einem Zylinder, insbesondere Formzylinder,
Ubertragungszylinder oder Reibzylinder, dadurch gekennzeichnet, daR der Rotor (112, 118) des Elektromotors
(113, 119) mit dem Zylinder (105, 116) starr verbunden ist.

Offsetdruckmaschine nach Anspruch 17, dadurch gekennzeichnet, daf} der Rotor (118) stirnseitig an einen Zapfen
(117) des Zylinders (116) geschraubt ist.
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Offsetdruckmaschine nach Anspruch 17, dadurch gekennzeichnet, da® die Zapfen (106, 107) des Zylinders (105)
stirnseitig am Zylinderkdrper angeschraubt sind und das Ende eines Zapfens (106) als Rotor (112) ausgebildet ist.

Offsetdruckmaschine, insbesondere nach einem der Anspriiche 17 bis 19 mit einem Formzylinder, dadurch ge-
kennzeichnet, daf} an einem Zapfen (106) ein Motor (115) fir die Seitenregisterverstellung angreift.

Offsetdruckmaschine, insbesondere nach einem der Anspriiche 14, 17 bis 19 mit einem Reibzylinder, dadurch
gekennzeichnet, daf} an einem Zapfen ein Motor(100, 101, 102) fur die seitliche Verreibung angreift.

Offsetdruckmaschine mit einem Farb- und einem Feuchtwerk mit drei Reibzylindern, insbesondere nach einem
der Anspriiche 14, 17 bis 21, dadurch gekennzeichnet, dal® an jedem Reibzylinder (81.3, 82.3, 83.3) zu dessen
axialen Verschiebung ein Motor (100, 101, 102) angreift und die Motoren (100, 101, 102) von einer Motorsteuerung
(103) angesteuert werden mit folgenden Parametern

- gleicher Bewegungsablauf der drei Reibzylinder

- sinusférmiger Verlauf der Changierbewegung

- Changierbewegung linear proportional zur Geschwindigkeit der Offsetdruckmaschine
- Versatz der Reiberhlbe zueinander um 120° Phasenlage

Offsetdruckmaschine nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dal} der Stator (114)
des Elektromotors (113) fest an der Seitenwand (108) der Druckmaschine angeordnet ist.

Offsetdruckmaschine nach einem der Anspriiche 1 bis 22, dadurch gekennzeichnet, dal} der Stator (127) des
Elektromotors (128) an einem exzentrischen Lagerring (129) des Zylinders befestigt ist.

Offsetdruckmaschine nach Anspruch 24, dadurch gekennzeichnet, daf’ der exzentrische Lagerring (129) einen
Flansch (134) tragt, mit dem er zur Aufnahme von Kippmomenten mittels Niederhalter (135) an der Seitenwand
(131) gehalten wird, und der Lagerring (129) mit einem gestellfesten Anschlag (138) zusammenarbeitet.

Offsetdruckmaschine nach einem der Anspriiche 1 bis 22, 24 oder 25, dadurch gekennzeichnet, dalk der Zylinder
(116) mit einem Zapfen (117) in auseinanderfahrbaren Lagerschilden (123, 124) lagert, die beim Auseinanderfah-
ren eine Offnung (125) in der Seitenwand (126) der Druckmaschine freigeben, durch die eine hiilsenférmige Druck-
oder Ubertragungsform (139) fiihrbar ist.

Offsetdruckmaschine nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daf} der Elektromotor
(7) an der Bedienseite (S1) der Druckmaschine angeordnet ist.

Offsetdruckmaschine nach einem der Ansprliche 1 bis 25, dadurch gekennzeichnet, dal® der Elektromotor (7) an
der Antriebsseite (S2) der Druckmaschine angeordnet ist.

Offsetdruckmaschine bzw. Zylinder einer Offsetdruckmaschine nach einem der vorherigen Anspriiche, dadurch
gekennzeichnet, daf} der Elektromotor (7) winkelgeregelt ausgefiihrt ist.

Offsetdruckmaschine nach Anspruch 20 oder 21, dadurch gekennzeichnet, dal® der Verschiebebetrag (Z) des
Formzylinders (105) fir das Seitenregister bzw. der Reiberhub des Reibzylinders (81, 82, 83) so bemessen ist,
daR beim Abriicken der vom Zylinderkdrper dieser Zylinder abgeschraubten Zapfen (106, 107) der Zylinderkdrper
aus der Druckmaschine entnehmbar ist.

Verfahren zur Verstellung des Umfangsregisters mehrerer Druckbilder am Umfang eines Formzylinders eines
Druckwerkes, insbesondere nach einem der Anspriiche 4 bis 6, wobei das Druckwerk Registermarken auf die
Bahn druckt, die Registermarken mit einem MeRwertgeber abgetastet werden, dessen Signale mit Sollwertsigna-
len verglichen werden und anhand des Vergleichssignales der den Formzylinder antreibende Elektromotor peri-
odisch pro Umdrehung mit der erforderlichen Vor- oder Nacheilung betrieben wird.

Verfahren zur Regelung des Schnittregisters einer von mindestens einem Druckwerk einer Offsetdruckmaschine
bedruckten Bahn, insbesondere nach einem der Anspriiche 1 bis 6, wobei ein Druckwerk eine Registermarke auf
die Bahn druckt, ein MeRwertgeber die Registermarke abtastet, das Signal des MeRwertgebers mit einem Soll-
wertsignal verglichen wird und anhand des Vergleichssignals alle die Bahn bedruckenden Druckwerke mit Vor-
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bzw. Nacheilung angetrieben werden, bis sie die erforderlichen Positionen einnehmen.

Verfahren zum Umsteuern eines separat angetriebenen Druckwerkes einer Offsetdruckmaschine, insbesondere
nach einem der Anspriiche 1 bis 29, wobei der bzw. die das Druckwerk antreibenden Elektromotoren in ihrer
Drehrichtung umgesteuert werden.

Offsetdruckmaschine nach einem der Anspriiche 7 bis 30 dadurch gekennzeichnet, dal® zur Voreinstellung von
Druckeinheiten (21 bis 24) zur Anpassung an unterschiedliche Bahnwege die Motorregelung (56) der Elektromo-
toren der zu verstellenden Druckwerke eingangsseitig mit einer Rechen- und Speichereinheit (57) in Verbindung
stehen, in die die einzustellenden Zylinderpositionen eingespeichert sind.

Offsetdruckmaschine nach einem der Anspriiche 7 bis 30, dadurch gekennzeichnet, daR® zur Verdrehung der Form-
zylinder (75, 76) in eine Position fir den Formwechsel die Motorregelungen (73) der die Formzylinder (75, 76)
antreibenden Elektromotoren eingangsseitig mit einer Rechenund Speichereinheit (74) in Verbindung stehen, in
die die einzustellenden Zylinderpositionen eingespeichert sind.

Offsetdruckmaschine, nach einem der Anspriiche 7 bis 30, dadurch gekennzeichnet, dal zur Einstellung des
Schnittregisters einer bedruckten Bahn (55) die Motorregelung (56) der Elektromotoren der die Bahn (55) bedruk-
kenden Druckwerke eingangsseitig mit einer Rechen- und Speichereinheit (57) in Verbindung steht, in die die
Zylinderpositionen fir das Schnittregister eingespeichert sind zur Stellung der Zylinder aller die Bahn bedrucken-
den Druckwerke in die vorgegebenen Positionen.

10



1

1.5 1.4

EP 1110 722 A1

:\,L l“ I 8

& v-“\-tl B'I IS IE—/‘_\_

m\TT-I RN o
/\g\\\\\\\\\\\\x\\\\\&\\wg

(@] l ~

1

Fig.2

Fig.1



.5

1.5 1.4

A

2.4 2.5

2.4 2.5

EP 1110 722 A1

14

13

v\
0\——‘—’Lc| IIIII'—r'l[
s st
S~ T AT R
c\l <
N I
/\\\k\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\hn
0 |

12

N

1

Fig.’lo

Fig.b



EP 1110 722 A1

G614

N
0p)
T~

0l b
v._\\

n
~

‘l‘[i

\\\\\\(\l\\N
—

|
N[E\W

|
NN

|
HEITTTY
N
D

o
O\—'
N o
o
I
/\\\\\\\\Q
o ]

71614 L " 61 4

13



EP 1110 722 A1

o)

QL0614

¢ b

c'¢l’'c

L1614 9 614

(2"

14



EP 1110 722 A1

sz

HITHI

-

e

2

1

m
Ll

P
1

51

T

15



I

— L&

EP 1110 722 A1

b,

|

O

T

3

2.0

P

S

[o)

)

o

LJuJLd

06 6

00

16



EP 1110 722 A1

26

144

FI1G.22

31

32

31

/MJ
NN

32

17



EP 1110 722 A1

] ]
et/ +
o
il = I 1
H
\ /
@ﬁ%- |
32
27
— T~ T 145

FI1G.22.1



EP 1110 722 A1

3% 37 39 35

40
-

41

FIG.23

19

45



Solike

EP 1110 722 A1

FIG.24

20




EP 1110 722 A1

FI1G.25

21




EP 1110 722 A1

70 68 72 71 67 69

-16G.26

22



EP 1110 722 A1

23



EP 1110 722 A1

81.3

99 98 97 95 82.3 96
/ e 83.3  \[J
¢ %
100 | 1 oo / g
140 1l P e
ol /]
G %
101 — ‘ 4/?3 T — 1 'rw/#_,
141 g) \ [P /ﬂ Sy
of | ] /
4 ' f’;,?a — 1 /J .
102 D A ﬁ;
142 — 71 Gr | | 1/ 4
¢
£ ¢

/103

F1G. 30

24



L€ B4

- 272 . ¢/

J . | NSNS SN N SN N NN

N S S
AR R RRIRIIRIIRIRICUIRIIN

EP 1110 722 A1

R KRNI
R \
SUONN N NN N NN N NN NN Y

25

GOl oV, 901 8O0L €LV #%LL ZLL Gl



EP 1110 722 A1

Gl

2E B 4

m//.%@\

////////Q\m\\\\\\\\\\\\\\\
R |
%07, o
. - , 1
ﬁA
) A
: \\\\

AN

\

92V

JAN

/&\\&

€

<

26



77 7 A ——
A |

T

N\

—
7

WIS,

FIG. 34

W2 243

Y

4

\ |

127 128 133 134 135

F1G.33



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1110 722 A1

0 Europdisches £\ ;pOPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung
Patentamt EP 01 10 1495

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL.7)

Kategorig

P,X |EP 0 644 048 A (MASCHINENFABRIK WIFAG) 1,4,5,8,| B41F13/008
22. Mdrz 1995 (1995-03-22) 14-16,31| B41F13/004
* das ganze Dokument *

X GB 2 261 629 A (HEIDELBERGER 2,3,31
DRUCKMASCHINEN AG.)

26. Mai 1993 (1993-05-26)
* das ganze Dokument *

X PATENT ABSTRACTS OF JAPAN 1,4
vol. 13, no. 25 (M-787),

20. Januar 1989 (1989-01-20)

& JP 63 236651 A (HITACHI SEIKO LTD.),
3. Oktober 1988 (1988-10-03)

* Zusammenfassung *

X DE 41 38 479 A (BAUMULLER NURNBERG GMBH & |1,6,
€0) 3. Juni 1993 (1993-06-03) 19-27,31
* das ganze Dokument =*

X EP 0 567 741 A (ASEA BROWN BOVERI AG) 1,6,16 RECHERCHIERTE

3. November 1993 (1993-11-03) SACHGEBIETE (IntCL7)
* das ganze Dokument * BA1F

Der vorliegende Recherchenbericht wurde flir alle Patentanspriiche erstelit

Recherchenort Abschlu3datum der Recherche Prifer
DEN HAAG 26. Marz 2001 DIAZ-MAROTO, V
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verbdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiithrtes Dokument

A:technologischer HINLEIGruNd e e et et neen
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes

P : Zwischenliteratur Dokument

28



EPO FORM P0461

EP 1110 722 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 01 10 1495

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewébhr.

26-03-2001

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Veroffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

EP 644048 A 22-03-1995 DE 4344896 A 06-07-1995
DE 4344912 A 06-07-1995
DE 4405658 A 07-09-1995
AT 181879 T 15-07-1999
CN 1122279 A,B 15-05-1996
DE 9321320 U 24-04-1997
DE 59408463 D 12-08-1999
DK 644048 T 31-01-2000
EP 0930159 A 21-07-1999
EP 0930160 A 21-07-1999
ES 2135557 T 01-11-1999
FI 946116 A 30-06-1995
JP 8034108 A 06-02-1996
JP 11268249 A 05-10-1999
RU 2127668 C 20-03-1999
DE 9321319 U 20-03-1997
DE 9421938 U 10-04-1997

GB 2261629 A 26-05-1993 DE 4137979 A 27-05-1993
FR 2683767 A 21-05-1993
JP 5229103 A 07-09-1993
us 5481971 A 09-01-1996

JP 63236651 A 03-10-1988 KEINE

DE 4138479 A 03-06-1993 EP 0621133 A 26-10-1994
DE 4143597 C 25-06-1998
DE 9306369 U 04-11-1993
AT 144184 T 15-11-1996
DE 59304203 D 21-11-1996
EP 0722831 A 24-07-1996

EP 567741 A 03-11-1993 DE 4214394 A 04-11-1993
AT 139935 T 15-07-1996
CA 2094742 A 31-10-1993
DE 59303108 D 08-08-1996
FI 931942 A 31-10-1993
JpP 6047905 A 22-02-1994
us 5309834 A 10-05-1994

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

29




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

